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Thre verloren, viel verloren! Mut verloren, alles verloren!
Mußt Ruhm gewinnen, da werden die Da wär' es besser, nicht geboren

£eute sich anders besinnen.

6. Politika.
Dem Fürsten Blücher von Walstatt die Seinigen.

In Lsarren und Krieg,
in Sturz und Sieg
bewußt und groß!
So riß er uns
vom Feinde los.

7. Sentenzen aus Dramen.

a) Iphigenie aus Tauris.
h weh dem, der sern von Eltern und Geschwistern

ein einsam Lieben sührt! Ihm zehrt der Gram
das nächste Glück vor seinen. Lippen weg;
ihm schwärmen abwärts immer die Gedanken
nach seines Vaters fallen, wo die Sonne
zuerst den bsimmel vor ihm ausschloß, wo
sich Mitgeborne spielend fest und fester
mit sanften Banden aneinander knüpften.

2. Ein unnütz Leben ist ein früher Tod.

3. Der Frauen Zustand ist beklagenswert.
Zu Haus und in dem Kriege herrscht der Mann,
und in der Fremde weiß er sich zu helfen.
Ihn freuet der Besitz; ihn krönt der Sieg!
Lin ehrenvoller Tod ist ihm bereitet.
Wie eng gebunden ist des Weibes Glück!

wohl dem, der seiner Väter gern gedenkt,
der froh von ihren Taten, ihrer Größe
den Hörer unterhält, und, still sich freuend,
ans Ende dieser schönen Reihe sich
geschlossen sieht!

5. Man spricht vergebens viel, um zu versagen;
der andre hört von allem nur das Rein.

6. Um Guts zu tun, braucht's keiner Überlegung.

fc&amp;gt;) Torquato Taf so.
f. Ein edler Mensch zieht edle Menschen an

und weiß sie festzuhalten.
2. Ein edler Mensch kann einem engen Kreise

nicht seine Bildung danken. Vaterland
und Welt muß auf ihn wirken. Ruhm und Tadel
muß er ertragen lernen. Sich und andre
wird er gezwungen recht zu kennen. Ihn
wiegt nicht die Einsamkeit mehr schmeichelnd ein.


